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Einführung in die Programmierung für Nicht-Informatiker 
Hochschulstatistik 
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Visualisierung Hochschulstatistik

1. Geeignete grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung der Studierendenzahlen 
und Frauenquote in den verschiedenen Studiengängen 

2. Geeignete grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung der absoluten Zahlen und 
der Frauenquote des wissenschaftlichen Hochschulpersonals für die verschiedenen 
Fachbereiche 

3. Geeignete grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung der Hochschulausgaben 
der einzelnen Bundesländer (sowohl die Gesamtausgaben als auch die Ausgaben der 
einzelnen Fachbereiche sowie deren Anteil an den Gesamtausgaben) 

4. Bonus: Gegenüberstellung der Entwicklungen von Studierendenzahlen, 
Personalzahlen und Ausgaben
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Aufgabe 1: Zeitliche Entwicklung der Studierenden und der 
Frauenquote

Wie haben sich die absoluten Zahlen der Studierenden und die 
Frauenquote in den Fachbereichen Betriebswirtschaftslehre (BWL)/
Wirtschaftswissenschaften und Elektrotechnik in den Jahren 1998 
bis 2021 geändert? 
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Aufgabe 1: Annahmen 

Es gibt mehr Studierende in dem Studiengang Betriebswirtschaftslehre als in dem 
Studiengang Elektrotechnik. 

"Frauen [entscheiden sich] nach wie vor seltener für ein Studium in einem MINT-Fach als 
Männer." (Statistisches Bundesamt, 2018).  
Die Frauenquote in BWL deutlich höher ist, als die Frauenquote in Elektrotechnik. 

Der Frauenanteil in MINT-Fächern steigt (Statistisches Bundesamt, 2024). 
Die Frauenquote steigt in Elektrotechnik stärker als im Studiengang BWL.
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Aufgabe 1: Code
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Frauen pro 
zusätzlichem 
Studierenden in 
BWL: 0.59 

Frauen pro 
zusätzlichem 
Studierenden in 
Elektrotechnik: 
0.65
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Wie haben sich die absoluten Zahlen des Personals und die 
Frauenquote in den Fachbereichen Wirtschaftswissenschaften und 
Elektrotechnik in den Jahren 1998 bis 2020 geändert? 

Aufgabe 2: Zeitliche Entwicklung des Personals und der Frauenquote
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Aufgabe 2: Annahmen 

• Es gibt mehr Personal im Bereich Wirtschaftswissenschaften, als im Bereich 
Elektrotechnik. 

• Die Frauenquote in den Wirtschaftswissenschaften ist deutlich höher, als die Frauenquote 
in Elektrotechnik. 

• Die Frauenquote steigt in den Wirtschaftswissenschaften stärker als bei Elektrotechnik. 
• Im Jahr 2008 startete das Projekt Komm, mach MINT, welches vom Bundesministerium 

von Bildung und Forschung gefördert wurde. Daraufhin ist ein Anstieg des weiblichen 
Personals zu erkennen.
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Aufgabe 2: Code
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Wie haben sich die Hochschulausgaben in den einzelnen 
Bundesländern von 2006 bis 2020 entwickelt, und welche Faktoren 
beeinflussen diese Entwicklung? 

Aufgabe 3: Zeitliche Entwicklung der Hochschulausgaben
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Aufgabe 3: Annahmen

Hochschulausgaben steigen mit der Zeit 

Die Anzahl der Hochschulen beeinflusst die Höhe der Ausgaben 

Die Bundesländer im Westen und Süden haben tendenziell höhere Ausgaben als die im 
Norden und Osten 

Im Süden und Osten liegen die Ausgaben für Ingenieurwissenschaften tendenziell höher als 
für Rechts,-Wirtschafts- und Sozialwissenschaften  

Die Verteilung der Anteile der Fachbereiche der Bundesländer (innerhalb ihrer Region) an 
den Gesamtausgaben ist nicht immer an der Höhe dieser zu messen
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Aufgabe 3: Code - Vergleich der Bundesländer

 
#Berechnung der prozentualen Veränderung 
percentage_change = ((data_filtered.loc[2020] - data_filtered.loc[2006]) / data_filtered.loc[2006]) * 100
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Ergebnisse Bundeslandvergleich
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Hochschulverteilung
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Aufgabe 3: Code - Vergleich der Fachbereiche in Regionen
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Aufgabe 3 (Anteil Fachbereiche): Code für das Beispiel Süden
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Aufgabe 4: Zeitliche Entwicklung der Studierendenzahlen, der 
Personalzahlen und der Ausgaben

Wie haben sich die absoluten Zahlen der Studierenden und des 
Hochschulpersonals in den Fachbereichen Betriebswirtschaftslehre 
(BWL)/Wirtschaftswissenschaften und Elektrotechnik sowie die 
Gesamtausgaben der Hochschulen in Deutschland in den Jahren 
1998 bis 2020 geändert? 
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Aufgabe 4: Code
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